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Bekanntmachungen des Königi.f LandratlyAmteå
2051 Den Verkauf des Spiritns als geiftiges Getränk betreffend.

Auf höhere Anordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß und Nachachtung gebracht, daß
Spiritus von geringerem Alkoholgehalte als 80° Eraueä, zu den geistigen Getränken im Sinne der Aller-
höchsten Erlasse vom 7. Februar 1835 und 2|. Juni 1844 zu rechnen, und daß demzufolge gegen die-
jenigen, welche solchen Spiritus in kleineren Quantitätem als in Gebinden von mindestens einem halben
Anker verkaufen, ohne die nach jenen Allerhöchsien Erlassen und nach §. 55 der Gewerbe-Ordnung fiir
den Kleinhandel mit Getränken erforderliche Erlaubniß zu besitzen, auf Grund der Strafbesiicnmungeii
des §. 177 a. a. O. eingeschritten werden wird.

Bteslscu den 4. Juli 1857. LiinigL Regierung. Eintheilung des Innern�
Vorsiehende AmtSblathVerfiigung wird hiermit besonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Narnslau, den �Z. August ls57. ·

.11?! 206l" Die Jnnehaltuug der vorgezeiehiietesr Steuertagh
Es ist die Wahrnehmung gemacht worden, daß die bestimmten Steuertage Von Den Dominien

und Dorfgerichten nicht pünktlich inne gehalten werden. Da hierdurch die Einheit und Ordnung in der
Verwaltung der Königi. Steuerkasse fortwährend unterbrochen wird, so fordere ich die Dominia auf und
weise die Dorfgeriihte an, an den ihnen zwar bekannten, nachsiehend aber nochmals wiederholten Ta-
gen ihre Steuergefälle jeden Bienen« unter allen Umständen regelmäßig und pünkktich abzu-
ffrbrcn. Jch würde mich im Unterlassungsfalle genöthigt« sehen, die Betheiligten mittelst· Strafboten an
ihre Pflicht zu erinnern. Da auch die Einzahlung der Renten beider Kassen nicht überall pünktlich ge«
schiebt, so wiederhole ich, daß diese Eiuzohlungen jedesmal« bis zum 5. der Monate Februar, Mai, Au«
gust und November erfolgen müssen, unter derselben Verwarnung, wie vorstehend.

Rom-Blau, den l. August 1857.
Verzeichnis der Tage, an welchen die Einzahlung der Steuer zn erfolgen. hat.

Am 2. jeden Monats: Schloßbrauerei Rom-Blau, Dom. »Altstadt, Gem. Altstadh Dom. Glauschh Gem. Glaufchy
Dem. JCIUC1!endorf- Gekvs Jauchendorh Gem. Gr.-Hennersdorf, Gem. Obischau  Königl. !� 6cm. Nvlldau  Königl.!,
Gem. Eelersdorf » .Kdni-gl.!, Vorrverk Windifchmarchwity Gem. Wiudischmarchwitz, Gem. Riese, Gem. Mühlchem
Gem. Alt- olkorvitz, Gern. Skovischaih Gem. Sgorsellitz 6cm. Kl.-Butscbkau, Gem. Wallen·dor·f, Gem. Schadeguhrx

Am 8. i. N .: Gem. Bachwitz Gem. Creugendorh Gem. Proschau, Gem. Dziedzitz, Gem. Scbmogram Dom. Mi-
chelsdorf,. Gem. Michelådorh Dorn. Buchelsdorf, Gem. Buch«el6dorf, Gem. Haugendorh 6cm. Strehlig-Buchei"sdorf,
90m. und Gem. Strkhlitz I. , 9cm. und Gem. Sßelmäborf, Dom. und Gem. BankwiY Gem. Gghjchkm Gem. Lkppz

Am 4. i. M« Dom. und Gem. Breczinkh Dei-innig, Damme» DroschkaU-- Ccktt8dorf-, über: und Urheber-Clerides-
Gieodorh GrambfchüsY Klein-Henner6dorf, Hdni"gern, Gem. Suche. ,

23m b. i. M« 90m. und� Gern. Sacobäbotf, Raulmig, Gem. Obischau-Kiaul«rvitzt, Dom. und« Gern. Krickam Vatikan,
Lunas-out« Gern. S.trehltrz-Lorzen:dorf, 90m. nnd Gern. Minlowoko.,- Nassadeh Noli-Bau, Pan-lebens- ·

Am. 6g i« Nr« Dorn. und 6cm, Groß-Birtsch,kau,. spolnsxMarchwihs Reichen, Groß-Stein«eredorf, 6cm. Klein-Steurers«-
dokf, 90m. und Gem. Sterzendorh Simmelwih Stadteh Schwitlh Über: und Nieder-Wilkau,s Mittel-Verdeckt- mit:
kau, Hohe«- und NiedewWilkau Vorwerh Freigut Ober- und Nieder-"Wilkau. sz

Um I. I. M« Kammer« Narr-Man, Mut. Deutfchmarchww immer!  Sltgufb, 6cm. Gugutb, Dorn. um! 6cm. Bdbnis
wie, Db��baü�üfvüalwtßm Stenaipotfomiq, üburlottcntbal, Friedvichohilh Neumarchwtos, JOHEMIHVVM Ftledtiszchibergj
Beding, Ddrnbercu C!ertbers. Qcbmunu�benf, Sophienthah Spfarrtei--Namslau, Schrot-Harren Rein-stau- Ctaitseichthcths



-�-�-�- 140 -�-��-����

JE Los] Ei: n e n n u n g.
Nach dem Tode des Erd« und Gerichtsscholzen Gruß Kraufe zu Altstadt ist vom Doiniiiiv

der Stellenbesitzer und Gerichtsmann Gottlieb Sperling daselbst als interimistischer Gerichtsscholz er�
nannt und heute unter Hinweisung aiif seinen bereits früher geleisteten Diensteid mittelst Handschlag
verpflichtet worden, was hiermit bekannt gemacht wird. Namslau, den 3. August 1857.

M 208] Polizeiliche Verfolgung zweier Dienftkneehte betreffend.
Der Knechk AUgUst Wieshilgel hat �t!! ain 21. Juni c. aus dem Dienste des Dominii Ober«

�bringen, unb Der Knecht Ernst Heinzelmann am 13. Juli aus dem Dienste des Freigutsbesilzer
Gottlieb Wasner in Ober-Schwellen, Kreis Oels, entfernt. Es konnte deren Aufenthalt bisher
nicht ermittelt werden. �- Die Polizeibehörden und Dorfgerichte des Kreises werden daher hiermit an-
gewiesen, auf den ic. Wieshügel und Heiiizelmann zu vigiliren, sie im Betretungsfalle festzunehmen
und auf ihre Kosten in die bezeichneten Dienstörter mit einem Begleiter abliefern zu lassen.

Namslau, den 30. Juli 1857.

M 200]� Die Angel!örigkeits-Eriiiitteluiig eines taubftuninien Mädchens betreffenlx
Am 27. April c. wurde in Schimmerau, Kreis Trebnitz, ein taubstummes Mädchen auf-

gegriffen, deren Gehörigkeitsort bis jetzt nicht ermittelt werden konnte; dasselbe ist circa 12 Jahr alt,
kleiner Statut, hat blonde Haare iind war bei ihrer Einlieferung mit alten Lumpen bekleidet. Bei einer
mit derselben im TaubstummensJnstitut zu Breslau vorgenommenen Prüfung hat sich nur ergeben,
daß das Mädchen jedenfalls vom Dorfe stammt, und zivar ans ein.er Waldgegend, denn die dort leben-
den Thiere und Jnsekten übten einen mcichtigen Eindruck auf dasselbe aus, die Beschauung der Hand.
werker lies das Ntädchen unberührt, nur das Schmieden und Tengeln der Sense und das Wiischeivaschen
zogen ihre Aufmerksamkeit an, vor allen anderen Dingen aber ein Bild einer gewöhnlichen Wiege; jede
Darstellung eines hohen Gebäudes war fiir sie eine Kirche, dabei zeigte sie ganz verständlich, daß man
darin bete, und machte das Zeichen des Kreuzes in griechischer Form, wie solches die Katholiken sta-
vischer Abkunft zu thun pflegen. Wenn das Mädchen auch angiebt, Geschwister zu Hause zu haben,
so war es doch nicht möglich derselben die Angabe der Beschäfiigting ihrer  Eltern abzulecken.

Die Orts-Polizeibehörden und Dorfgerichte werden hierdurch angewiesen, im Fall dieselben von
dem Gehörigkeitsort des Mädchens Kenntniß erlangen sollten, sofort hierher darüber Bericht zu erstatten.

Namslau, den 5. August 1857.

»Es! 210] Verlor-ne Gegenstände betreffend.
Dem Königi. PremsLieutenant a. D. Herrn R. v. Gellhorn aus Breslau, iit am 4. d. M»

Abends zwischen 1/210 und l2 Uhr auf der Reise von Consiadt nach Narnslau eine Reisetasche von
Plüsch, weiß, roth und grün geblümt, mit verschließbarem messingenen Bügel, in welcher sich nachi
stehende Gegenstände befanden, verloren gegangen; l! zwei weißleinene Schnupftüchm gez. B. v. G.;
2! zwei Hemden,  ein Tageshenide mit Päfchen und Handmanschetten und ein Nachthemde;! 3! zwei
Paar weiße zwirnene Socken, gez. v. G. oder R. v. G.; 4! ein schmarzseidenes Halstuchz 5! ein Paar
rothgestreifte drillichene Unterhoseri, vorn mit 7 Knöpfen von weißem Porzellanz 6! ein Paar gesiickte
Pantoffeln, grün, schwarz it» ohne Futter, noch zienilich neu; 7! ein schwarzer· Regenmanteh in spa-
nischem Muster, mit schwarzeiiisamnitkragenz 8! eine kleine lederneHerrn-Toillette, enthaltend: einen
schwarzen Kainm,« eine Haarbürsih ein Rafirmesser mit schwarzer Schale, noch ziemlich neu, eine weiße
Zahnbürste, ein Raiirnäpfchensvoii geschliffenem hellen Glase mit schwach versilbertem Deckel, ein Rasiri
pinsel mit weißem Heft von Hirschknoihem ein Stück gute Seifr. _ ·

Die Orts-Polizei-Behörden und Dorfgerichte des Kreises werden angew3esen, zur Ermittelung
der bezeichneten Gegenstande mitzuwirken. Namslau, den 6. August 1d07.

M zu} Am 30. Juli o. wurden auf der Straße von Grambschütz nach Giesdorf zu, zwei un-
bekannte Vetdåchtige Mannsperfonen angehalten, nnd denselben l! eiii srhivarztuchner Frauenrock mit einem
hin» nnd wkißgkvixxnkkkn ftjdenen Bande, �auf bei; innern Seite aber mit halbgebleichter Mittelleinivand
besetzt; 2! eine blauiuchne Mannsjacke mit weißem Flanell gEfUkkEkk, mit Messingknöpfem beide Gegen«
stände noch fast neu; 3! circa; 5 Quart Butter in einem irdenen JHopfe; 4! einen-grauen Getreidesa-ck, i�
in Beschlag genommen worden, dieselben fanden jedoch Gelegenheit, dabei zu entspringen, und ist daher
anzunehmen, daß die Sachen gestohlen worden sind. · i»

Die Dorfgerichte werden angewiesen, dies in den Gemeinden bekannt-zu. machen, und den
Eigenthümer der bezeichneten Gegenstände, welche sich bei dem Gasiwirth Herrn Friedländer in Grambs
schiih befinden, zu ermitteln. Namslaiy den 6. August 1857.
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�M. 21:1� xDxa es in der Absicht liegt, denjenigen alten Kriegern, welche die Schlacht an der Katz«
bach mitgemacht, so weites» die Mittel erlauben, an diesem Tage eine außerordentliche Unterstützung
zu gewähren, so fordere ich die Magistrcite und Dorfgericbte des Kreises hierdurch aus, eine genaue
namentliche Liste der vorhandenen Veteranen, die an der Schlacht bei der Katzbarh thritigen Antheil
genommen haben, mit Angabe des Alters derselben, bestimmt bis zum Montag, den l0. d. M.
früh event. NegativsAnzeigen, hierher einzureichen, und würde ich zu Mittag desselben Tages unbedingt
die fehlesnde Anzeigen durch Strafboten einholen lassen. Namslau, den 7. August 1857.
M 213] Vom 9. d. M. ab wird die Chaussee von Reichthal nachGiesdorf, mit Ausnahme der
Strecke zwischen Skorischau und Buthelsdors  weshalb der Weg über Belmsdorf zu nehmen!,
der öffentlichen Benutzung übergeben, jedoch haben die Passanten sich den Anordnungen der dortigen
Aufseher und Planeure zu fügen, da« die noch nicht vollståndige Vollendung der Arbeiten manche Ritcks
sichtenssürdie Chaussee erfordern-i.

Namslau, den 7. August l857.

Der Kiöttigliehe Landratly Saliee C orttcffry

Allgemeiner Anzciger
Oeffentliche Bekanntmachrtnxp

Ueber den Nachlaß des Victualienhåndlers Franz Kandzik zu Buchelsdorf ist das erbfchafts
liche Liquidationhversahren eröffnet worden. Es werden daher die sämmtlichen Erschaftsgläubiger nnd
Legatare aufgefordert, ihre Ansprüche an den Nachlaß, dieselben mögen bereits rechtshtiiigig sein oder
nicht, bis zum l. September 1857 einschließlich bei uns schriftlich oder zu Protocoll anzumelden.
Wer seine Anmeldung schriftlich einreicht, hat zugleich eine Abschrift derselben und ihrer Anlagen bei-
zufügen. Die Erschriftsgläubiger und Legatare, welche ihre Forderungen nicht innnerhalb der bestimm-
ten Frist anmelden, werden mit ihren Ansprüchen an den Nachlaß dergestalt ausgeschlossen werden, daß
sie sich wegen ihrer Befriedigung nur an Dasjenige halten können, was nach vollständiger Berichtigung
aller rechtzeitig angemeldeten Forderungen von der Nachlaß-9Jkasse, �mit Ausschluß aller seit dem Able-
ben des Ekblaffers gezogenen Nutzungeiy übrig bleibt. Die Abfassung des PrriclnsionssErkenntnisses
findet nach Verhandlung der Sache in der auf

den 18. September 1857 Vormittags 9 Uhr
in unserem Audienzssimmer No. l anberaumten öffentlichen Sitzung statt.

Name-lau, den 3t. Juli 1857. gelangt. gtkis�llllcticls!it».· bllkrfle Abt-heilen»or m. «

Gasthaus-Verkauf.
Es soll das hierorts belegene herrschaftliche Gasthaus, zur ,,Stadt Meinungen« genannt, nebst

dazu gcbörenben Gtundslücken von circa 13 Morgen Garten- und Ackerland am 15. September c.
aus freier Hand� verkauft und am 1. October c. übergeben« werden. .

Kauflustigen wird dies mit dem Bemerken bekannt geinacht, daß die VerkaufssBedingungen
im Unterzeichneten» Amte einzusehen sind.

Caktsruhe O.XS., den U. Juli 1857 Hkrzoglich von Miittembergkschrt Mut-Amt.

w� Einem geehrter: Publikum die ergebene A«nzeige, daß wir den Verkauf der Stein-
Pappen aus der rühmlichft bekannten Fabrik der Herren Stalling & Ziemin Breslau und
Barge bei Gagen für ·die Kreise Oels und Namslauszg übernommen haben.

Demnach offeriren wir diese Steinpappes wie insszderspFabrik frei Oels, Bernstadt und Namslau
ZU 4&#39;, Ihn. pro Centnen Die zum Decken erforderlichen Materialien, als: Ste,inkohlen-Theer, �Pub
und Nägel liefern« wir ebenfalls zu Fabrikpceisem _ �_ » » » z« »    ; »

_ ,sz Ferner» vermitteln wir die Ausführung der Deckarbeiten durch. Arbeiter der Fabrik, unter Garantie
zUM"PkeIse" von 20 Sgn ro URuthe. « i -, »  __ .

.  B-ss.e-esp»s- is« Juli. 18s7.          is. setzen« sc Viert�
Ein ehrlicher, �nüchterner Mensch, vers-die Feld-s it Giften!» ordentlicher Eltern- wtlcbtr SCHM-

Otbskk vet¢ehté im�?! sPfvttein dauernde« Unter· der werden will, findet ein llntetkomnnn Ist?
kommen beldemiApothekeri Weide, set-main- Raßley Schneidermsitu
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Die Magdeburger FeuerversicherungebGesellschaft,nie 111i t von der ini rvon ten en 31111�: iit Dar die llkr . e ritt: un rntlinndr vom 17. ai 1844o h o ß  barrmbcgpitgl �mejt stOJiillioilien Täaleti Uzdsröjußp Ciipuraim M «
übernimmt zu billigen, festeii �Braunen Versicherungen gegen Feuersgefahr sowohl in Stadien,
als auf dem Lande, auf bewegliche 1111D unbewegliche Gegenstände.

Jn der Billigkeit ihrer Präniienfatze steht dieselbe gegen keine andere  o:gde Anstalt nach, auch gewährt sie bei Bstsichrtuiigen auf längere Dauer bedeutende
ottbeile.

Bei GebåudwVersicherungen ist dieselbe bereit, durch Uebereinkunft mit den Hypothek-
Glåubigerir deren Jnteressen für den Fall eines Feuerschadens auf�s Vollsiändigste zu sichgkkY i»
welcher Beziehung dieselbe liesonders vorsorgliche Einrichtungen getroffen hat.

Ueber die sehr blühenden Zustande der Gesellschafi giebt der nachfolgende kurze Auszug aus
dem diesjahrigen Rechnungsszlizschlusse vollständige Auskunft.

Qiisziig aus deiii Fslbskljliisse der Jljlagdebiirger jenerverficheriiiigsJlbesellseljaft
fiir das Rechiinngsjahr 1856.

RrPtid-Kapital, vermehrt zufolge Nachtrag v. 8. März 1654 311111 revidirten Statut, auf 2,000,000 M? � Hi: � M
e erven :

WKapitabReserve -. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 65,140 591/15 25 H» 3 1g};
PråmiemNeferve . . . . . . . . . . . ..- . . . . . . . . . . . . .. 436,263 - 11 - 8 -
Brandschadenaslleserve . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .� 90,000 - � - �� -

Betrag fämintlicher baar vorhandenen Reserven 591,404 = 6 s 11 -
Prämien-Reserve der noch zu vereinnahnienden Prämien«  . . . . .. 935,895 - 28 - - -
Summe der im Jahre 1856 laufend gewesenen Verficheriingcn . . . . .. 638,714,358 - - - �- -
PrtiuiieiisEiniiahniex baar  .Vortrag aus dein Jahre· 1·8·."!«5 i.  IF·  T« ;- Æ 1 5991m - 22 - 9 «
BezahlteBraiidschädeii, einschließlich desVortrages fiiriiochfchivebeiide «94.-J189 - 3 - 4 -

Der unterzeichnete Ageiit nimmt Bersicherungsanträge gern entgegen und wird über die Grund-
sätze und Bedingungen, unter welchen die Bersicherungen abgeschlossen werden können, jede zu wiiiischende
Auskunft bereitwilligst ertheilen. J. Goldstein,

Nat-ist«, den 9. Juli 1-857. Ageiit der Magdeburger FeuerverficheriingwGesellschaft.

Schlesische Feuer-Bersicherungs-Gesellschatt m Breslam
mit einem Giewåbrleisiuugs-Kapital von 3 Millionen Thaler Nr. Courz

übernimmt Versicheiungen gegen feste, möglichst- billig gestellte Prämien, und vergütet Seh-Erden, die durch
Feuer oder Blitzschklag Reiten iind Löschen e.ntsteheii, gewährt bei nrehrjeihrigen Versicherung« wesent-
liche Vortheile und-den gehörig angemeldeten HypothekensGlåubigern volle Sicherstellung.

Prospekte und Antragsformulare können jederzeit. gratis bei mir entgegen genommen werden,
und bin ich bei der Versicherungsnahme gern bereit, jede wünschensweiihe Auskunft zu eitheilen.

Namslau, Den 7. August 18:37. DIE. Liebrechtg

Niederlage der chemischen SpermacetpOellichter-Fabrik.
Unterzeichneter macht ein geehrtes Publikum auf diese neuern verbessetten Lichter auf-

merksam, indem er bemerkt, daß sie sich durch Neinlichkeit 1111D sparsames Brennen vorzüg-
lich auszeichnen. Ei· empfiehlt dieselben daher mit Recht« allen Kirchen, Haushaltungen und Wirthschqh
ten auf das Angelegenste und versichert, daß ein solches Licht 8 Nåchtezhell nnd fpnrfqp brennt.
Eine solche Nkaschine mit 52 Lichtern auf ein Jahr kostet 30 kr. oder 872 Sgtx

Flug der xiilirili von J. Rupperl in Thaiiiilmiiseirim Königreich W-iittttmbrrg.
» Sind zu haben bei I. A. N. Hornig in Naiv-selten.

Wie in früheren Jahren· kaufen wir· rohe Stktlgelflåichsw sowie Cuch auögcarßeitcte Fkkchscill
jeder Quantität und zahlen die bestmöglichslen Preise. » » . r

 "Ffi-l·-Rohfl«åchse, welche uns« bis Ende September e. geliefert werden, bewilligen wir bis 1«T.»b.l«r.
pro Gebot! nich als später und werden uns recht zeitige OssMM CUOVULIJIU früh  i _ ·
Fluche-S Viertel-Hund Flachs-Bereltungs-Anstal·t zu Patfchkel bei Bernstlldts
s r    Wassermann« Sehne«

e     lssskslssiidl

r-

«- 
l

�x- .»« 1.:! � - « «�-ii�««.-.«--..« i«.· «.
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Beilage zu  32 des Staumauer KrciHbIatLeiIU
Sonnabend den S. August 1857.

���_.._ -_ -.-.·-- -j- .-

Bekanntmachunzp
Den Hauss und Gartenbesitzern wird eröffnet, daß die· ihnen obliegende Straßen, tmd Riem-

steinsReinigung an jedem Dienstage und Sonnabende in der Zeit bis zum l. October c. stets um 6 Uhr
Nachmittags beendigt sein muß.

Auch außerdem müssen, je nachdeni fich das Bediirfniß herau»sstellt, die Rinnsteiiie zur Vermei-
dung der Ansammlung Von Schmutz gereinigt werden, selbst wenn es taglich nothwendig sein sollte, wosiir
die Grundstück-Besitzer zu sorgen haben.

Nichtbefolgung dieser Anordnungen wird mit Geldbuße von l0 Sgn bis l Thlr. geahndet werden.
Nanis.lau, den 7. August 1857. Die Polizei-Verwaltung. 

Wende, Bürgermeister.

BEIDE-MERCH- ,
Nach. den Mittbeilungen in der dritten, am 29. v. M. abgehalteneii General-Versammlung

betragen pro 1856:
Die �Prämien in der Feuers, Lebens- und TransportsVersicherung nnd die ertraordinören

Einnahmen, einschließlich des Reservevortrags aus 1855
Die Ausgaben für regulirle Schåden betrugen .
Zurückgesiellt wurde an Schaden» Prämien-

o o o o o o
Das statutenmäßige Grundkapital beträgt

Bollftändige Rechnungsabschliisse find zu haben und
Roms-lau, im Juli 1857.

iLciv iger   Feuer-BerficherungsAnstatt. «

689,417 Thus. 22 Sgr. -� Pf.
. . . 442,064 - 11 � �

unb Ka-
O O . «209,98r « 20. - ·� «

.3,000,000 - .-o o o - «� ·
Versicherungen werden vermittelt durch:

Ad. Teiche, Agent der Tbnringicr.
v...

 Nicht· zu verwe seln mit der Brand-Versicheririigs-Baiik für Deutschland in Leipzig 
· »Die Leipziger-Jene»VersicherringNAnsialt begründet im Jahre 1819, ffxeqenaös

ntglichen Preußischen Staat concessionirt nnd von der Königh Rxentenbani zur Ueber-
nabme rentepslichtiger Grundstücke ermächtigt, garantirt den Verficherteni

mit ihren: bedeutenden Grund-Kapital, ihrem Reserve-Fand und mit ihren
· · sämmtlichen Prämien-Einnahmen. «

Dieselbe ubernimmt Verficherungen in· den Quitten und auf dem platten Lande
unter harter und iveicher Bedachung, auf Gebäude, Mobilien« Waaren,-
Bestästdh Viel! 2c. 2c.� zu billigen fesien Prämien, ohne daß kemaks eine Nach:
zahlnng verlangt werden kann.
· Der. unsterzeichnete Agent der Anstalt empfiehlt sich zur; Annabms v0v3VIt;sicht-rungexn, ueraliizekiirljt

D« Okfvkdkstltchetl FVMIUUCW stets unentgeltlich unb ertheilt fern jede gewünschte Auskunft.
Nam«slau, den 20. Juli 1857.

ßefanntm-acbung.
Aus dein- Felde des Domainen-Amtes« Wal-

lendors ist am 4. d. M. eine muthmaßlich gestoh-
lene eiserne Vorderachse mit vollständigem Holzwerk
aufgefunden, worden. Der Besitzer kann, nachdem
t.t ssch Als. Eigenthümer legitimiert. und Jnsertionss
tgäbiåhtrgikadxiäseäkkelscänxntmaehung gezahlt, solchii hier

Reiterei-»Ist. den. d. August 1857.
Date Orte« P o {teste Vetinaltn n9.

Agent der «Leipziger FeuersVersicherungs-Aristal"t.«
ofeph Ehr-lieh.

A: n e� t r. o n.
S» wtas, bete 9s. Tkugustk d. J» VII-Unless

3Uhr, werden. in dkescrriGsrizchtäckeetscljakm zu D reiche«
kcnl 2 Pferde,,-P;.K.albiye, mehrere; Acktirgeröthschsfs
tm, 2 Wagen« Deuhkqäzspzshidungslisåckex ukndGk
EIN? össslkskllMwgtni itiktirtlae»Zal1«-luna- weitete!�warm. «e es -

Rennen. hiivfäädiifsuttftssz
»-,:Ti««"««. .«.",.·.,
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H� durch ergebenst ein:
n] Reichthah den 5. August 1857. H 
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Ü� Zur Feier des Königsschießeth welches Dienstag, den 18. August c.
. mit einem Festzuge vom Nathhaufe aus beginnt und Abends durch Einführung des Schützen-

 königs nebst EntreesBall beschließh laden wir die Einwohner von Stadt und Land hier-
El

Eilet Schützccptllotftand

Auetions-Anzeige.
Künstigen Sonntag, als den 16. d. M» wer-

ben in dem Schankdsoeale des Heu. Reichelt zu
Dziedzitz Meubles und verschiedenes Hausgeräth
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich versteigert
werden. Traugott Lattgnety

Brennerei-Verwalter.
Dziedzitz den 6. August 1857.

, Holz-Verkauf.
Donnerstag, den l3. August c» Vormittags

8 Uhr soll in dem zu. Eckersdorf gehörigen, unweit
des Vorwerks�- Schmiedeberg gelegenen Schlage
eine Partie trockenes kiefernes Scheitholz gegen baare
Bezahlung meistbietend verkauft werden.
« Griiuberger TrattbetTTCYssig

offerirt J. Ehrliclx

Ein illcuuøfotte ggaspxsexs Eis: m
sitr Musikschüler als Uebungsssnstrumeut sehr zu
empfehlen, sieht wegen Mangel an Raum billig
zum Verkauf beim Lehrer Jåschktx

T� Mein Porzellam und Glaswerk!-
teneLager habe ich durch erneuerte persönliche
Einkäuse bedeutend vergrößert, und bin im Stande,
zu· auffüllen!! billigen Preisen zu verkaufen.

S. Schwetitt am Ringe
in der goldenen Sonne.

, Das Demut. Grkamvschiitz vekkasTji
600 Sack Zuckerkartoffeln guter Qualitat
nach Belieben diesen Monat abzunehmen.

Ein guter BiitfchkenkWa en steht zum
Verkauf bei » August offnen-an.

Engl. FPllCht-BOIIIJOIIS in IX«
1/2 und· V, Pfund Büchsen, ellrncln-Clno-
colade, feinste Gewürz-Binnenla-
den, Dossekbclsocolestlc mit. De-
via-cis, präparirten Cacao-Tlnee und vor-
zügliphst guten llaunpf- Caffe emp�ng
�von �frischer Zusendung und emp�ehlt

»· g Joseph Ehrlich. «
Ein 4 Ellettslangekksadentisch ist zu verkaufen

bei  F « «« ßtütmet, Färbermsttu« « «

Die rithmlichst bekannten echt Englischen Ce-
menvStablfedern von J. Alexander in Bier.
Mitlgbacn sind kommisiionsweise zu haben bei

H. Laquer in Namslau,
Krakacterstraßa

Mein auf das Vollståndigste assortirtes Lager
von Tat-rights, Hohlglas und gcschlissih
neu  Blühen, empfehle ich zu åitßerst billigen
Preisen. Joseph Ehrlich.

I· Alle Arten Metalle, altes Eisen,
Lumpen, Knochem Tuchabfallsh Bruchglas kaust
und zahlt stets die höchsten Preise.

H. Laquer, Krakauerstraßr.
fVerrniethungJ Eine ParterrsStube nebst

Cabinet, mit und ohne Meubeh ist zu vermiethen
bei �ißieucfe.

lVermiethungJ Jn meinem Hause ist eine
Stube oben vorn heraus, nebst Gewölbe zu ver«
miethen und Michaeli zu beziehen.

Karl Krubetz Schuhmachermsiiu
. Klosterstraße

Zum Selteibenschießen auf Sonn«
lag, den 9. August, lade ich hiermit
ergebenst ein.

Herr-wann in Altftadr.

Zum Scheibenschießen und. Tanz aus künftigen
Sonntag, den 16. Altgust, ladet ergebenst ein:

. Tfch2fchl0g-
Gastrvirth in Kl.·Deutscheu.

« i Jesuiten, Druck usw Zsetag von Jsdofimaaa i« etc-meins.

Zum Scheibenschießen und dem daraus folgen«
den Tanzvergnügen aus Sonntag, den 16. August,
ladet ergebenst ein: Letjchh

Gastwirth in Ellguth.

�Mikkwpch, den te. v. M» öffentliches Tanz«
Vergnügen im Saale des Schützenhauseä

Entree für Herren 11/2 Sgr.
. . Stiegen Gastwirth.

·Denjenigen Viehbesitzerty welche sich erlauben,
auf meinem gepachteten Grundstuckezzu hüten, un·
Fett-sagte ich dies hiermit einst"ti«th»st,fz andernfalls sisze
ich nanmhmlichkeitzen uziehenitverdelitxzsp ;i 1 älngitftöo�mauu.




